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Frauen wie Männer) -
zu sagen: Wer sich auf
die Hinterbeine stellt,
kann die Ikankheit un-
ter Kontrolle bringen.

Mon ertrögt keinen
Piepser. Katharina Resch
war knappe i8, a1s sie
erstmals von den ra-
senden und qpischer-
weise einseitigen Kopf,

FFlch wurde lebens-
unföhiql Musste ouch

stö nd ia-Ver., hrod, rnciFn-:' -'v '"'-Y:"" 'v'
rrhcnnan rrnr] hnttrvvuvvv, ,-"-r eln
schlechtes Gewissen. {{

chen, mit Licht-, Lärm-
und Ceruchsempfi ndlich-
keit. Da erträgt man kein
Radio, kein Fernsehen,
kein Surren und kein
Piepsen. Da will man auch
mit niemandem reden."

Kein Wunder, dass sich
ihr Srudium der Soziolo-
gie hinzuschleppen be-
gann - ,,lch musste Prü-

KATHARINA RESCH, 27,

MIGRANE.PATIENTIN

schmerzen heimgesucht wurde. ,,Oh Gott,
ich sterbe, wieso ...1", kann sie sich noch
gut an ihre Verzweiflung erinnern. Und
auch daran, dass sie anfing wahllos
Schmerzmittel zu schlucken. Doch gegen
Migräne, eine Entzündungsreaktion in

fungen absagen, konnte mich nicht auß
Lernen konzentrieren" - und das soziale
Leben auf den Nullpunkt sank. ,,lch wurde
total lebensunfähig. Musste ständig Ver-
abredungen absagen, konnte nicht auf
Feiern und Feste." Sie hatte deshalb ein
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Von der richtigen

Ernöhrung bis zum

richtigen Portner - nur

wer ouf sich ochtet,

bekommf den Schmerz

in den Griff Eine Miq-
röne-Potientin erzöh lt.

nser erster Intewiewtermin platzte
genau aus dem Gnrnd, derThema
dieser Geschichte ist Mieräne. Ka-
tharina Resch, 27, *".ht" -or-
gens auf und wusste, jeta geht füLr

die nächsten Stunden gar nichts mehr - au-
ßer: sich völlig abzuschotten und zu warten,
bis die Medikamente wirken. Normaierweise
erkennt die junge Frau schon sehr {riih,
wenn sich eine Attacke ankündigt. ,,Nehm
ich die Tabletten rechtzeitig, ist der akute An-
falloft schon nach 3o Minuten gestoppt", er-
zählt sie. Diesmal aber war alles ein bisschen
durcheinander, da sie die Täge davor beruß-
bedingt viel unterwegs war. Und Stress so-
wie Abweichungen vom regelmäßigen Tä-
gesablauf sind mit das Schlimmste für einen
Migräne-Patienten. Sprich: den Flieger um
6 Uhr fri-ih erwischen zu müssen, Mahlzei-
ten nicht zur gewohnten Zeit zu bekommen,
rinter Schlafmangel zu leiden ... dann kann
der Kopßchmerz-Anfall voll ausbrechen und
bei ihr bts zu nvölf Stunden, bei anderen
auch über Täge andauem. ,,Aber", betont IG-

I08 WOMAN

KAMPFANSAGE.
Kofhorino Resch
erzöhlt, wie sie

den Kopfschmerz
in Schoch hölt.

tharina, ,,ich bin nur mehr einmal im Monat der Hirnhaut (s. Kasten übemr)chste seite),
betroffen." und das ist ein wahrer Fortschritt, wirken diese kaum. Der Hausarzt, den die
wenn man bedenk, dass sie sich zu anderen s/ienerin außuchte, hatte aber auch keine
Zeiten jeden zweiten Täg der Attacken we- bessere Lösung. und so wurde das Leben
gendaheimverkroch. HeuteistesihreinAn- des jungen Mädchens immer mehr zur
liegen, allenMigräne-Betroffenen-das istin Höllenfahrt:,,Die Attacken kamen schon
Österreich jeder Zehnte (dreimal so viele jeden zweiten Tag. Mit übelkeit, Erbre-



schlechtes Gewissen und wusste,
dass viele ihr Verhalten nicht nach-
vollziehen konnten. ,,Wenn man's
nicht erlebt hat, ist der wahnsinnige
Schmerz nicht vorstel1bar", zeigt sie
Verständnis, ,,man kann ja dann
auch nichts essen und nichts trin-
ken, weil man gar nichts behalten
könntel"

lebensstil öndern. Die Rettung
kam, ais sich IGtharina entschloss,
zu einem FacharzI, einem Neuro-
7ogen, zu gehen und den einzigen
(chefarztpflichtigen) Wirkstoff ver-
schrieben bekam, der helfen kann:
Triptan. Der akute Anfall kann, wie
erwähnt, damit erheblich reduziert
werden. Doch um die Häufigkeit der
Attacken zu verringem, ist mehr not-
wendig als Chemie. Resch: ,,Dafur
musste ich meinen Lebensstil völlig än-

dem!" Und alle Tägger (Auslöser) der
Krankheit möglidrst vermeiden.,Mch-
tig ist Regelmäßigkeit. Mahizeiten zu
bestimmten Zelten, genug trinken,
Schlafenszeiten, die nicht zu sehrvon-
einander abweichen." Sich eine ganze
NachtwomögLich noch in einer iauten
Disco um die Ohren zu schlagen wär
sozusagen,,Selbstrnord".,,Frifüer war
ich nicht immer so diszipliniert, aber
diese Schmerzen zahlen sich nicht
aus." Auch Alkohol kommt ihr kaum
ins Glas, schon gar nicht Rotwein.
Denn das Histamin, das darin, wie üb-
rigens auch in Käse, enthalten ist, gilt
ebenfalls als Trigger. Stress, Wirbel-
säulenprobleme mit einhergehenden
Verspanmrngen, Rauchen und die Pille
leisten den Schmerzangriffen auf den
Kopf ebenfalls Vorschub. Wenig kann
man gegen Wetterumschwtinge und
Menstruation machen.,,Aber meistens
müssen mehrere Fakloren fiir einen
Anfall zusammenkommen", erläutert
Katharina Resch.

Mon muss ouf sich schouen. ,,Man
muss lemen, sich und sein Befinden
wichtig zu nehmen", zeigt die z7-Jäh-

rige, die im Forschungsinstitut des
Roten Kreuzes arbeitet, einen weite-
ren elementaren Punkt auf. ,,Wenn
etwa eine Sitzung 1änger dauert und
ich schon mittagessen müsste, dann
esse ich eben in der Sitzungl" Sie hat
das Glück, in ihrem Job. wo es um
Studien und Befragungen in der
Hauskrankenpflege und neue Pro-
dukte geht, relatir fle:ibel agieren
zu können, kann beim Gefuhl von
Überforderung ar"Lch mal etwas ver-
schieben. Aber rucht ieder, das weiß
sie, hat verständms'olle Chels.,, Doch
es nützt ja nichis. \\'enn eine Mig-
räne-Patientin ieie:l Tas pendelt >
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,,gepolstert", tadellos

gestrafft. Das Gesicht

wirkt o bis ro Jahre jünger
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Gelb-Dent Zahnklinik

Sie können sich auf

uns verlassen - seit

r4 Jahren zufriedene

Patienten und erfolg-

reiche lmplantationen.

Wir bemühen uns,

unseren Patienten, wie

immer, nur das Beste zu

bieten. Komplettes Zahnserviceprogramm und sanfte

Behandlungsmethoden. Fachkompetenz trifft

Qualität und moderne Technik. Wir informieren 5ie

gerne umfassend und kostenlos,
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H-gzoo Mosonmagyardvär, Magyar-str. 7,
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Einmaleingriff;

keine Rekon-

vateszenz;

über r Jahr

Erfahrung als

europäischer

Ersta nwender

Ergebnisse optimierbar mit:

' Ultraschall ' VelaShape

" Fett-weg-Spritze

. Fractional Laser . Lymphamat

. Radiowellenstraffung (Thermage,

Fraktional RF - lNTRAcel, BodyTite)
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) und sie das furchtbar stresst, wird sie
sich fiüher oder später einen anderen Job
suchen müssen!"

Keine Nochbulen! Das Erlernen von Aku-
pressur, autogenem Tlaining, Wirbelsäulen-
gy'rnnastik oder Shiatsu unterstützt die Prä-

vention. ,,Und von Leuten, die gem streiten,
Stress und Druck machen, sollte man sich
lieberfemhalten." Auch ein Parftrermuss na-

ttirlich viel Verständnis mitbringen. Sich mit
einem Nachtrnenschen zusamrnenzutrn, der
am liebsten spätabends den Femseher auf
dreht und Mrxik hört, wenn man selber sdrla-
fen sollte, ist vielleicht nicht so gtinstig! Mi-
gräne-Patienten, das weiß Katharina Resch

aus eigener frfalrung, sind besonders sen-

sibel. ,,Dort intensive Gerüche, da zu viel
Lärm, und schon kommt die Attacke!"

Die junge Wienerin ist in der vor zwei

fahren gegründeten Selbsthilfegruppe
,,Kopfweh" ürlg (www.shgkopfweh.at), die
Patienten und Angehörige über Therapie-
möglichkeiten informiert, und auch gerne
bereit, über ihre private E-Mail-Adresse zu
beraten (k.r esch@ grn x.net ).

Sie selbstkennt füren Körper inzwischen
so gut, dass sie erste Anzeichen einer Atta-

cke meist erkennen kann. ,,Es können Gähn-

Anf;llle sein oder dass ein Auge plötzlich
ldeiner wird oder tränt." Dann sctiluckt sie

eine Täblette - wamt aber im selben Atem-
zug: Mehr als sechsmal pro Monat sollte

man die Medikamente nicht nehmen, weil
sie dann süchtig machen oder in die gegen-

teilige Wirkung umsctrlagen können.
In ihrer Familie ist Katharina Resch die

Einzige mit Migräne, auch wenn man der

chronischen Erkrankung Vererbbarkeit zu-

schreibt. Von fammem hält sie aber schon

lang nichts mehr. Denn wenn man lemt,
dem 'Feind im Nacken" Parcli nt bieten,
kommtauchwiederviel Spaß ins Leben. Das

möchte sie ganz besonders betonen.
MIRIAM BERGER I

Nur wer weiß, womit er es bei Migröne zu tun hot, konn die richtigen Gegenmoßnohmen trefhn. Die Kronkheit

ist nicht heilbor; doch konn mon sich dos leben um vieles erleichtern. Hier die wichtigslen Focts:

nrv.-frot. Ur. Lnrlsllon YVo

ber, Neurologe und Leiter

der Kopfschmerzombu-
lonz im AKH, im Interview:

PUISIHREN#f; R SCHTv1HRX

Womon: ln welchem Aher trift
Migröne zumeist erstmals ouf?
Wöber: Zwischen dem 20. und

35. Lebensiohr. Bei den meisten

Betroffenen treten die Attocken
über viele Johre oder Johrzehnie
hinweg immer wieder ouf. Die

Höufigkeit, Störke und Douer
konn erheblich vqriieren.
Womon: Wie weiß mon om
schnellsten und sichersfen, doss

es sich um Migröne hondelt?
Wiber: Bei Kopfschmerzen, die
seit löngerer Zeit immer wieder
ouftreien, die den Alltog erheblich

beeintröchtigen und von Ubelkeit,

Licht oder Lörmempfindlichkeit
begleitet sind, hondelt es sich mit

hoher Wohrscheinlichkeit um

Migröne. Die sichere Diognose
und der Ausschluss onderer Ur-

sochen erfordern unbedingt eine

örztliche Untersuchung.

Womon: Wos ist Migröne über-
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houpt genou?
Wöber: Migröne ist

eine Erkronkung, bei

der es ouf genetischer

Bosis und ousgelöst
durch Foktoren wie
zum Beispiel die Re
gelblutung zu einer
vorübergehenden
Funktionsönderung im

Nervensystem kommt, die eine
Entzündungsreoktion in der
Hirnhout ouslöst. Migröneotlo-
cken zeichnen sich durch heftige,

pulsierende, einseitige Kopf-
schmerzen ous, begleitet von di-

versen onderen Symptomen.

Womqn: Wird die Kronkheit
vererbt?

Wöber: Die Vererbung spielt
eine wichtige Rolle. Die Migrö-
negene sind ober noch nicht

ousreichend erforscht.
Womqn: Monche Potienten sind

so schwer davon belroffen, dass

sie gor nichf ous dem Hous kön-

nen. Wie longe douert dos?
Wöber: Eine Migröneottocke
konn bis zu drei Toge, monchmol

ouch lönger onholfen. Bei

schweren Attocken
sind die Potienten im

wohrsten Sinn des
Wortes ons Bett gefes-

selt, do jede Bewe
gung zur Schmerzzu-

nohme führt, Ubelkeit
und Erbrechen ouslö
sen konn.

Womon: Woserreicht
mon mit Medikomenfen?
Wöber: Mit einer wirksomen
Attockenbehondlung sollten die
Beschwerden innerholb von zwei
Stunden weiQehend obklingen.
Bei mehreren Attocken im Monot
konn ouch eine vorbeugende
Theropie, etwo mit Betoblockern,

erforderlich sein, die die Haufig-
keit der Anfölle um mindestens

die Holfte verringern soll.

Womon: Wos konn der Potienf

sonsl noch tun?

Wbiben Migrönebetroffene sollten

ouf ousreichende Flüssigkeits-

zufuhr, regelmößige Mohlzeiten
und ousreichend Schlof ochten.

Ausdouersport konn die Migröne
hAufigkeit reduzieren. Zudem ist

es wichtig zu beobochfen, ob es

bestimmte Auslöser für die Atto-

cken gibt.
Womqn: Kann mon Migröne
gonz wegbekommen?
Wiben Nein. leider nicht.

Womon: Was ist der Unterschied

zu ch ro ni sche m Kopf sch me rz?
Wiber: Chronische Kopfscnmer-

zen lreten on l5 oder mehrTogen

pro Monot ouf. Auch Migröne
konn zu chronischem Kopf-
schmerz werden. Bei Einnonme

von Medikomenten zur okuten

Schmerzbehondlung on mehr ols

l0 Togen im Monot besteht dos
hohe Risiko eines medikomenten-

bedingten Kopfschmerzes.

Womon: Wqs heißt dos?
Wöber: Zu höufige Einnohme
von Kopfschmerzmitteln ist eine

der höufigsten Ursochen für
chronische Kopfschmerzen. Es

entwickelt sich ein Teufelskreis

ous immer mehr Schmerzen uno

immer mehr Medikomenten, bis

diese nicht nur ihre Wirkung
verlieren, sondern ouch noch
Koofschmerzen ouslösen. Grün-

de' sind Gewöhnungseffekte,
ouch Entzugserscheinungen.


